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Für Dich!



Liebe Leserinnen und Leser,
 
dieser Gemeindebrief wendet sich an Sie persönlich. Sehr viel von der  
Liebe Gottes zu uns Menschen wird  in unserer Kirchengemeinde umgesetzt.  
Speziell „Für dich“ gibt es zahlreiche Begegnungen: für die Kinder das Zelt-
lager, für Erwachsene die Skifreizeit und für alle die Gottesdienste. Auch 
das Netzwerk Asyl stellt in diesem Gemeindebrief unterschiedliche Akti-
onen für Flüchtlinge vor. Außerdem bekommen Sie einen Einblick in den 
Glaubenskurs Spur8. Lassen Sie sich einladen und erleben Sie in diesem 
Gemeindebrief Gottes Liebe in unterschiedlichster Form.

Wir wünschen Ihnen frohe Ostern, 
Ihr Redaktionsteam 

�

Editorial



Im Nachdenken über die Passionszeit entdeckte ich dieses 
alte Holzboot. Ein Kunstwerk von Günther Uecker, der es 
1980 für den Berliner Katholikentag zum Thema Kreuz er-
schaffen hat. Nun steht es als Dauerleihgabe in der katholischen Kirche 
Pax Christi in Krefeld. Es sieht nicht wie ein herkömmliches Kreuz aus. 
Die Verfremdung bringt zum Nachdenken. Zwei Holzbalken gehören dazu. 
Sie liegen mit zahllosen Nägeln bestückt neben dem Boot. An der Wand 
darüber hängt das „Tuch der Barmherzigkeit“. 
Von alters her symbolisiert das Boot den Kurs des menschlichen Lebens, der 
von vielen Unwägbarkeiten abhängt. Es ist auch ein Symbol für die Gesell-
schaft, die gemeinsam unterwegs ist, wie das Schiff, das sich Gemeinde nennt. 
In diesem Fall hat der Künstler speziell an die Menschen in Mittelamerika 
gedacht. Das schwarze vernagelte Boot trägt den Titel „Chichicastenango“. 
Dieser Name bezieht sich auf den Wallfahrtsort in Guatemala, wo aufstän-
dische Arbeiter, Nonnen und Priester zu Tausenden ermordet wurden.  
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Christus wurde in Versuchung geführt wie wir, heißt es im Hebräerbrief 
(4,15). Der Schreiber des Briefes erinnerte sich an Jesu Leidensweg, ans 
Kreuz. Geschrieben wurde der Brief in einer Zeit, in der Christinnen und 
Christen verfolgt und bedroht wurden, so wie es an vielen Stellen in der Welt 
auch heute vorkommt. Sie werden ermutigt, trotz Bedrängnis festzuhalten 
am Bekenntnis (Hebr 4,14 und 10,23) – festhalten auch an der Überzeu-
gung, dass Jesus Christus der „Gott-hilf“, unser Retter und Heiland ist. Er 
schenkt durch Tod und Auferstehung Leben und Versöhnung, Gnade und 
Barmherzigkeit gerade mitten im Leid. Angesichts von Leid und Unrecht 
ist die Versuchung groß, einfach wegzuschauen. Sich in dieses Boot hinein-
zudenken ist unangenehm. Und doch: „Wir sitzen alle in einem Boot!“ Die 
Welt ist kleiner geworden, und das Leiden Unschuldiger nicht weniger. 
Wegschauen geht nicht mehr. Das schwarze, vernagelte Boot bleibt aktuell. 
Der Gedanke an die Bootsflüchtlinge liegt nahe. Zu viele sterben bei ihrer 
Flucht über das Mittelmeer. Die Boote von Schlepperbanden werden ih-
nen zum Kreuz. Tausende tote Kinder, Männer und Frauen werden an den 
Stränden Europas angespült. „Wir sitzen alle in einem Boot!“ Das tut weh. 
Das sucht sich niemand freiwillig aus. Die Versuchung ist groß, das Herz 
hart zu machen oder weg zu schauen. Und für die, welche hinsehen, ist 
die Versuchung groß, daran zu verzweifeln. Es braucht einen neuen Blick 
und ein neues Herz (Hebr 10,22f., vgl. Hesek 36,26 und Jer 31,33) – einen 
Blick, der gestärkt wird vom Mitleiden Christi und ein Herz, das sich füllen 
lässt vom Geist seiner Liebe.
Seien Sie gesegnet in Ihrem Tun,

Ihr David Gerlach, Pfarrer 



Gottesdienste
Sonntag, 13. März 2016
	 10:00 Uhr Jubelkonfirmation (Gold- u. Diamant-Konfirmation)
Gründonnerstag, 24. März 2016
	 15:00 Uhr Gottesdienst zum Gründonnerstag mit Abendmahl
		       und Kaffeetrinken im Bürgertreff
	 20:00 Uhr Gottesdienst zum Gründonnerstag in der Martinskirche 
		       mit Abendmahl
Karfreitag, 25. März 2016
	 10:00 Uhr Gottesdienst zum Karfreitag, Abendmahl im Anschluss
	 15:00 Uhr Gottesdienst zur Sterbestunde Jesu (Tenebrae)
Ostersonntag, 27. März 2016
	 08:00 Uhr Auferstehungsfeier auf dem Friedhof
	 10:00 Uhr Ostersonntag Familiengottesdienst
Ostermontag, 28. März 2016
	 10:00 Uhr Familiengottesdienst in Ottenhausen
Samstag, 30. April 2016
	 18:00 Uhr Abendmahlsgottesdienst Konfirmation
Sonntag, 1. Mai 2016
	 10:00 Uhr Konfirmationsgottesdienst
Himmelfahrt, 5. Mai 2016
	 10:00 Uhr Gottesdienst, gemeinsam mit Feldrennach-Pfinzweiler 
Sonntag, 8. Mai 2016
	 10:00 Uhr Muttertags-Gottesdienst mit der Ruck-Zuck-Band
Pfingstmontag, 16. Mai 2016
	 10:30 Uhr Ökum. Gottesdienst zum Pfingstmontag, St. Elisabeth 
Sonntag, 5. Juni 2016
	 10:00 Uhr Gottesdienst, Tauferinnerung, und 
		       Vorstellung der neuen Konfirmanden
Sonntag, 3. Juli 2016
	 10:00 Uhr Gottesdienst im Grünen 
		       gemeinsam mit Schwann und Dennach, Schwanner Warte
Sonntag, 17. Juli 2016
	 10:00 Uhr Familiengottesdienst, Zeltlager 
Sonntag, 24. Juli 2016
	 10:00 Uhr Gottesdienst mit der Coschwa am Sportplatz Conweiler
Mittwoch, 14. September 2016
	 9:15 Uhr Gottesdienst zur Einschulung

�
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6.3. 10:00 Uhr Gottesdienst mit Vox C und Kirchen- 
kaffee

17.3. 9:15 Uhr Vormittagstreff für Frauen, Wagenweg 1

4.-8.5. Christival, Karlsruhe

14.5.-22.5. Jugendkreis Mitarbeiterfreizeit Italien

2.6. 9:15 Uhr Vormittagstreff für Frauen, Wagenweg 1
11.6. 15:00 Uhr The Day, Jugendveranstaltung, Konzert, 

Bad Wildbad

26.6. 9:00 Uhr Gemeindeausflug, Beginn mit Gottes-
dienst in der Martinskirche

3.7.-10.7. Konfi-Camp, Sulz am Eck

21.7. 9:15 Uhr Vormittagstreff für Frauen, Wagenweg 1

30.7.-6.8. Zeltlager, Renningen

22.9. Ausflug für Senioren

25.9. 10:00 Uhr Gottesdienst, Erntedankfest, anschließend 
Mittagessen, Kinder- und Jugendprogramm

30.9-3.10 Familien-Camp-Freizeit

�
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Konfis gewinnen den Konfitag 

Zum ersten Mal gewann ein Team aus Conweiler den Konfi-Tag. Bei der 
Challenge (dt: Herausforderung) ging es darum, verschiedene Aufgaben 
gemeinsam zu lösen. Je nach Station war Kraft, Geschicklichkeit oder 
Köpfchen gefragt. Rund 20 Konfirmandengruppen aus dem Kirchenbezirk 
waren mit von der Par-
tie. Silas Härter und 
Marlon Braun verstan-
den es hervorragen, ihr 
Team „Conweiler 1“ zu 
motivieren und führten 
es taktisch geschickt auf 
Platz 1. Das Team von 
Jugendreferentin Iris 
Bittighofer belegte Platz 
3, das Fun-Team von 
Pfarrer David Gerlach belegte Platz 6.

Die Freude über den lang ersehnten Er-
folg war riesig, mit einem Besuch beim 
Goldenen M  wurde der Sieg gebüh-
rend gefeiert. Neben der Challenge 
erlebten die Konfis den großartigen 
Illusionisten Mr. Joy, außerdem gab es 
eine starke Predigt von Jan Hunsmann 
zum Thema: „Alles wird gut“. 

Rund um den Konfi-Tag gab es die Konfi-Kurzfreizeit. Am Freitagabend 
hatten wir beim Casinoabend gemeinsam mit dem Teenkreis Spaß und 
Tiefgang (Cola-Andacht von Michael Gall). Am Samstagvormittag erlebten 
die Konfis verschiedene Stationen zu Psalm 23, die Ergebnisse wurden beim 
Gottesdienst am 31. Januar präsentiert. Vielen Dank allen Mitwirkenden 
für ein besonderes Konfi-Highlight. 

�

Erlebt

Pfr. David Gerlach



Netzerk Asyl

Die Evangelische Kirchengemeinde Conweiler hat sich 

dafür entschieden, die Flüchtlinge willkommen zu heißen, 

die Schutz und Sicherheit vor Krieg und Verfolgung su-

chen. Im Netzwerk Asyl Straubenhardt helfen unterschiedliche Menschen 

mit, um den Flüchtlingen den Start in ein neues Leben zu erleichtern. Ge-

meinsam mit der Gemeinde Straubenhardt, Arbeitgebern, Vereinen und 

engagierten Menschen gelingt es mehr und mehr, eine Willkommenskul-

tur zu schaffen. Ganz im Sinne Jesu, der von sich sagt: „Ich war fremd und 

ihr habt mich aufgenommen.“ Ansprechpartner für die Asylarbeit ist unse-

re Asyldorfhelferin Sieglinde Lüthin, E-Mail: asyldorfhelferin@online.de,  

Tel. 0157 86656831. Weitere Informationen finden Sie im Internet unter 

www.netzwerkasyl-straubenhardt.de.

Haarschneideaktion des Friseursalons Jacksons 

in der Daimlerstraße im Januar 2016

Treffen auf  der Pfarrhausterrasse 

– Gründung der Willkommensinitiative 

„Straubenhardt hilft“ im September 2015

1. Familienspielecafé in St. Elisabeth 

im Februar 2016

Internationaler Weihnachtsbrunch in der Mar-

tinskirche zum 2. Christfest

�
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Pfr. David Gerlach
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„Du hast schon seit langer Zeit für mich das Beste nur im 
Sinn.“*
Für Dich fand von Januar bis März der Glaubenskurs „Spur 8, 
Entdeckungen im Land des Glaubens“ mit vielfältigen Ange-
boten statt. Hier ein Einblick:
Erst am vierten Abend konnte ich dabei sein. „Sünde“ war das Thema 
des Abends. Kann ich überhaupt noch zu der bestehenden Gruppe dazu-
kommen, überwiegend enge Mitarbeitende in der Kirchengemeinde? Wie 
werden sie mich aufnehmen? Bauchgrummeln. Was kommt bei diesem 
Thema auf mich zu? Wie läuft der Abend ab? Bringt es mir wirklich etwas?
– Ihnen ging es vielleicht auch schon manchmal so.
Und dann: Angekommen, freundlich begrüßt, gemeinsam zu Abend geges-
sen, liebe Weggefährten und neue Christen getroffen und kennen gelernt. 
Ich bin gespannt auf den Inhalt: Ein Referat von Herrn Pfarrer Essig zu 
dem Thema Sünde. Sünde als Moralbegriff, als verbotene Lust. Doch Sün-
de ist mehr: Sünde meint Misstrauen zu Gott. Das Gegenteil von Sünde 

heißt Glauben, Vertrauen zu Gott. Die Gedanken wurden 
vertieft anhand der Geschichte des verlorenen Sohns. Fazit: 
Begegnungen mit Gott, dem Glauben, neues Vertrauen zu 
Gott gewonnen, ich nehme weiterhin teil!

Dieser Kurs ist für mich – und für Dich!
Mitgetragen von der Erwachsenenbildung war dieser Kurs gedacht in er-
ster Linie für Neueinsteiger zum Glauben, für Zweifler, für Menschen, die 
Glauben im Alltag leben wollen und Fragen haben. Eine Überlegung ist, 
solche Kurse wiederholt anzubieten – für Dich! 

         *aus dem Lied: „Jesus, zu dir kann ich kommen, wie ich bin“ von Manfred Siebald�

Erlebt

Marion Jonait



Der Brief auf dem Deckblatt ist ein Brief für Dich! 
Gott hat ihn an Dich geschrieben.
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German Father‘s Love Letter translated by Kerstin Hack
Father‘s Love Letter used by permission Father Heart Communications ©1999

11

Impuls



12

g

xProbe zum Weihnachtsmusical an 

Heilig Abend

Wiederherstellung 

des 

Gemeindehauses 

Hoch     hinaus beim Konfi –  Tag
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Ein kulinarisches „Danke“ beim Abend für unsere Ehren-amtlichen

Seniorenadvent in 

der Turn- und 

Festhalle

Wiederherstellung 

des 

Gemeindehauses 

Bewegung beim Danke-
Abend für unsere 
Ehrenamtlichen

Singkreis beim 
Seniorenadvent



ZELTLAGER 2016

Komm mit uns auf eine Woche voller cooler Spiele, netter Leute, 
Action und Gott. 

Wir suchen abendteuerlustige Camper und Camperinnen zwischen 
8 und 13 Jahren fŸr unser Safari Camp in Renningen.

Die Anmeldungen gibt es Ende MŠrz im Pfarramt und der Kirche in 
Conweiler sowie in den Jungscharen in Conweiler. Merke dir den 
Termin schon mal vor, die PlŠtze fŸr dieses tolle Abendteuer sind 
begrenzt !

Wir freuen uns auf Dich!

14
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	 	      ZELTLAGER 2016

Komm mit uns auf eine Woche voller cooler Spiele, netter Leute,
Action und Gott.

Wir suchen abenteuerlustige Camper und Camperinnen zwischen
8 und 13 Jahren für unser Safari Camp in Renningen.

Die Anmeldungen gibt es Ende März im Pfarramt und der Kirche in
Conweiler sowie in den Jungscharen in Conweiler. Merke dir den
Termin schon mal vor, die Plätze für dieses tolle Abenteuer sind
begrenzt !

                Wir freuen uns auf Dich!
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„Wenn der HERR nicht das Haus baut, so arbeiten umsonst, 
die daran bauen.“  Psalm 127,1

Wiederaufbau des Gemeindehauses 

„Wie sieht es eigentlich mit dem Gemeindehaus 
aus?“ werde ich bei Hausbesuchen immer wieder 
gefragt. „Es geht voran“ antworte ich dann, „lang-
sam zwar, aber es geht voran“. Bis in den Dezember 
hinein wurde das Haus geräumt, der untere Kin-
der- und Jugendbereich wurde komplett in einen 
Rohbau verwandelt. Die Firma Vester konnte den 
ausgebrannten Dachstuhlteil bereits wieder instand 
setzen. Parallel dazu wartete der Kirchengemeinde-
rat auf das abschließende Schadensgutachten des Versicherers und holte 
die Baugenehmigung vom Oberkirchenrat in Stuttgart und vom Kirchen-
bezirk ein. Wie in der Jugendleiterrunde und in einer Gemeindeversamm-
lung im Oktober 2015 beraten, soll das Brandereignis genutzt werden, um 
bauliche Verbesserungen im Gemeindehaus durchzuführen. Mit dem Ar-
chitekten Volle wurde ein erfahrener Mann gewonnen, der in der März-
Sitzung des Kirchengemeinderates konkrete Baupläne vorlegen wird. Wir 
danken für alle erfahrende Solidarität, für alle Spenden von Vereinen und 
Einzelpersonen. Besonders großzügig war die Sparkasse Pforzheim-Calw, 
die eine spontane Brandhilfe über 2500 Euro geleistet hat. Vielen Dank 
an Filialdirektor Udo Bertsch für die Vermittlung. Voraussichtlich werden 
sich die Bauarbeiten im oberen Bereich bis zum Herbst hinziehen, der un-
tere Kinder- und Jugendbereich wird voraussichtlich erst Ende des Jahres 
bezugsfertig sein. Viele haben bereits ihre tatkräftige Hilfe beim Wiederauf-
bau angeboten, wir werden zu gegebener Zeit darauf zurückkommen. Wir 
sind sehr dankbar für allen erfahrenen Zusammenhalt!
       
             	 Pfarrer David Gerlach mit dem Kirchengemeinderat
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   Gotthard          Kuhn              Weidner             Schmid           Speer                   Kübler       Neuweiler        Schiemenz            Miegel            Bodamer        

        
     Weidner            Kübler               Rapp          Schönthaler     Weber-Sieb             Götz        Scheuermann   Maulbetsch     Würthner         Wolter         

       
         

   Benedikt             Chiara               Eileen               Elias                Fine                    Florian          Kristina           Lisann            Luca              Marie           
      

 

    
        

     Maxi                Moritz                Niklas              Raphael         Robin                 Romina        Sarah             
    Sarah                  Sebastian         Tim          

            Tobias           Tom               Torben           Vanessa            Emily 
          Borniger        Slatosch         Kleins              Bretz               Beyer
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Mission

Für Dich …
	 bin ich da. 

In den vergangenen Jahren hatten 
wir als Familie viele Ortswechsel. 
Viele verschiedene Länder, Orte und 
Menschen, die wir kennen lernen 
durften. Aber wohl noch viel mehr 
Situationen, in denen wir merkten, 
dass Gott da ist.
Wir kamen früher nach Deutsch-
land, weil Simon an einer Konferenz 
mitarbeiten sollte und das gab un-
seren Kindern noch vor den Ferien 
die optimale Eingewöhnungszeit in der Schule und im Kindergarten. Men-
schen, die wir zuvor nicht kannten, setzten sich mit ganzem Herzen und 
ihrer Zeit ein.

Wir erlebten Bewahrung bei Simons Unfall, bei dem man sich nur wun-
dern kann, wie er da ohne jede Verletzung wieder aus dem Auto kommen 
konnte. Wir durften nach Hause kommen und Liebe, Freundschaft und 
Gemeinde erleben. Gott hat alles wieder so gut gemacht. 

Und jetzt? 
Jetzt denken wir schon wieder an die geplante Ausreise im August 2016. 
Aber wird es möglich sein? Die Pläne für Johnny, auf die deutsche Schule in 
Japan zu gehen, haben sich zerschlagen. Also brauchen wir dringend einen 
Lernhelfer, der uns in der schulischen Ausbildung der Kinder unterstützt. 
Wir sind gespannt und wissen nur: Egal was kommt, auf Gott können wir 
uns verlassen. 

Gott ist da – für uns und für DICH!
Yvonne & Simon Herrmann
Johnny & Joy & Judy

Für Dich
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Skifreizeit
Wir, das waren 42 unentwegte Ski und Nichtskifahrer 
zwischen 8 Monaten und 80 Jahren, sind bei härtesten 
winterlichen Bedingungen aufgebrochen. Der eine 
oder andere brauchte zwar etwas länger, um die Strecke 
nach Todtnauberg zu bewältigen, aber letztlich kamen 
wir alle gut an. Nach einigem Zimmerhopping waren 
die Betten verteilt. Es folgte ein schöner Abend in einer 
tollen Gemeinschaft, der für den einen oder anderen 
etwas später endete.
Belohnt wurden wir am nächsten Tag mit einer tollen 
Winterlandschaft. Nach dem Frühstück und einer An-
dacht stürzten wir uns mit Ski oder Rodel die weiten 
Hänge des Skigebiets hinunter. Zurück in der Jugend-
herberge genossen wir das Buffet. Der Abend war auf-
grund der sportlichen Anstrengungen des Tages etwas 
kürzer, aber nicht weniger intensiv. Nach einer Andacht 
genossen wir Punsch und Glühwein bei Spielen, tief-
sinnigen und witzigen Gesprächen. Am Sonntag gab 
es Schnee im Überfluss. Trotzdem oder deshalb haben 
wir nach dem Frühstück und einer Andacht kurzfristig 
entschieden, die Autos auszugraben und uns auf den 
Heimweg zu machen. Die Entscheidung fiel uns zwar 
schwer, aber wir waren uns einig, dass wir den Tag nicht 
hätten genießen können, ohne zu wissen wie sich die 
Heimfahrt gestaltet. Auf dem Rückweg haben wir noch 
in einem der besten McDonald-Restaurants Deutsch-
lands das kulinarisch Verpasste nachgeholt. Danach 
sind alle gut in Conweiler angekommen und wir hat-
ten noch einen schönen gemeinsamen Abschied. Ich 
möchte mich noch bei allen für das tolle Miteinander 
und die Mithilfe bedanken. Es wird bestimmt nicht die 
letzte Winterfreizeit bleiben. 

Hanspeter Weidner
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Freud und Leid

Taufen
29.11.2015	 Yannick Tobias Wackenhut 
29.11.2015	 Nala Milea Herr
29.11.2015	 Marie Alina Kappler
27.12.2015	 Alea Schmidt

Trauerfälle
22.11.2015	 Helmut Karl Löffler (76 Jahre)
27.12.2015	 Hans Friedrich Siebert (83 Jahre)
21.01.2016	 Günter Manfred Faaß 	(81 Jahre) 

Stand: 11. Februar 2016



Weitere Infos bei Iris Bittighofer, 
iris.bittighofer@ejw-neuenbuerg.de
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Am Kreuz

Gott: ein Mensch
Verwundbar wie ich.
Geschlagen, bespuckt, mit     
Dornen gekrönt.
Ängstlich im Garten.
Schreiend am Kreuz.
Ein armseliger Gott?
Ein glaub-würdiger Gott!
Einer für dich.

nach Tina Willms



Für Dich – Jesus, für Dich gestorben.

Jesus Christus spricht: Wie mich der Vater geliebt hat, 
so habe auch ich euch geliebt. Bleibt in meiner Liebe!  
Joh. 15,9

Wir wünschen Ihnen frohe und gesegnete 
Ostern mit Worten von Dietrich Bonhoeffer:

Jesus Christus, der Auferstandene, 
das bedeutet, dass Gott aus Liebe 
und Allmacht dem Tod ein Ende macht 
und eine neue Schöpfung ins Leben ruft, 
neues Leben schenkt.

Ostern ist der Höhepunkt des 
Kirchenjahres. Wir feiern die 
Auferstehung Jesu. Der Tod 
wird nicht als Ende, sondern 
als Neubeginn eines neuen 
Lebens gesehen. 


